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Einleitung

Fragst du dich auch manchmal, wem eigentlich diese Hände 
gehören, die gerade dieses Buch halten? Oder die Augen, die es 
betrachten? Und wer das gerade in dir fragt? Oder ob es einen 
tieferen Grund gibt, vielleicht eine Resonanz, warum dieses Buch 
in dein Leben gekommen ist? Und wie all das zusammenhängt? 
Wie viele deiner Lebensbereiche auf diese geheimnisvolle Art ge-
steuert werden, ohne dass du dir dessen immer bewusst bist?

Es gibt wohl in kaum einem Lebensbereich mehr Fragen als in 
dem des eigenen Selbst. Denn letztlich ist alles, was in uns ist, 
auch eine Projektion im Außen. Wir kommen nicht an uns selbst 
vorbei, wie sehr wir es auch versuchen mögen.

Dieses Buch möchte dich einladen, die Perspektive deiner Seele 
kennenzulernen und aus dieser Perspektive ein höheres Verstehen 
zu entwickeln. Ein Verständnis der Zusammenhänge aus höhe
rer Sicht kann dir nicht nur viele Fragen beantworten – zu dei-
nen Beziehungen, deinen Freundschaften, deinem sogenannten 
»Schicksal« oder auch deinem Seelenplan –, sondern auch helfen, 
das Weltgeschehen zu verstehen und die Schleier zu durchdrin-
gen, die dir bisher einen klaren Blick verwehrt haben.

Es handelt sich keineswegs um ein rein informatives Buch über 
die Welten der Seele, einfach aus dem Grund, weil ich es ge-
schrieben habe und es tief in meiner Seelensignatur verankert ist, 
Menschen näher an ihr Wahres Selbst heranzuführen. Daher 
wirst du beim Lesen merken, dass ich dich immer wieder etwas 
fragen, einen praktischen Tipp einweben oder dich auf eine Vi-
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sion mitnehmen werde. Ich kann einfach nicht anders. Und ich 
freue mich, wenn du bereit dafür bist. Denn:

Je freier du von den Filtern und Egoschichten der alten Matrix 
wirst, umso weniger identifizierst du dich mit deiner Persönlich-
keit oder deinem Körper. Stattdessen erkennst du dich in deiner 
Dreieinheit Körper-Seele-Geist, wodurch die Führung deines Le-
bens durch dein Höheres Selbst immer mehr Fahrt aufnehmen 
kann. Du legst deine Seelenkraft frei und lebst zunehmend diese 
Essenz. So kannst du auf die Informationen anderer Inkarnatio-
nen und Parallelrealitäten zugreifen und hast ein tiefes Verständ-
nis davon, warum du genau hier und jetzt inkarniert bist, unter 
diesen Menschen, in diesem Land, unter diesen Umständen, in 
dieser Zeit. Außerdem wird dir immer klarer, welche Erfahrun-
gen dir dienen, was noch integriert werden möchte, welches 
Potenzial entwickelt und so vieles mehr. Ein tiefer Lebenssinn ist 
deine Basis, von der aus du in höchste Höhen blicken kannst, so 
wie der Baum starke, tiefe Wurzeln braucht, um auch in der 
Höhe und bei jedem Sturm stabil zu sein.

Und genau dann, wenn die Basis steht und wir uns sicher fühlen, 
können wir uns aufschwingen und die wahre Magie unserer See-
le kennenlernen. Ja gerade dann, wenn wir das Irdische anneh-
men, erkennen wir das Göttliche – nicht nur »da oben«, sondern 
überall.

Mögest du die Einladung deines Lebens jetzt und hier erkennen 
und annehmen – und viel Freude damit haben, durch die Ewig-
keit deiner Existenz zu reisen.

Von Herz zu Herz
Sandra
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Das Risiko des Lebens
Es gibt so viel zwischen Himmel und Erde,

von dem uns keiner bisher erzählt hat.
Das Leben ist durch und durch ein Wunder.

Und ja, es ist ein Risiko.
Aber aus Seelenebene ein überschaubares.

Wenn du das Leben spielst, kannst du nur gewinnen,
auch wenn es dich auffordert, einen Verlust zu riskieren.

Du bist nicht hier, um zu existieren.
Du bist hier, um zu leben. Um lebendig zu sein.

Lebe dieses Leben, als wäre es das Einzige, was zählt.
Denn so ist es.

Wir sehen uns – im Feld der Freude und der Liebe.





Die Wahrhaftigkeit deiner Seele

Wie ich lernte, meiner Seele zu folgen

Sei, was du nicht werden kannst.

Vielleicht möchtest du mich, die Autorin dieses Buches, ein paar 
bescheidene Seiten lang kennenlernen, um zu verstehen, warum 
dieses Buch durch mich zu dir wollte.

Ich bin es schon mein ganzes Leben gewohnt, etwas anders zu 
sein. Inzwischen – seit vielen Jahren – bin ich sehr glücklich da-
mit und führe ein auf allen Ebenen erfülltes und gesundes Leben. 
Egal, ob es um Beziehungen, Erfolg, Gesundheit oder andere 
Themen geht: Ich habe mich selbst in die glückliche und freie 
Situation gebracht, dass mir das Tiefe und Schöne im Leben zu-
fliegt und ich meine Schöpferkraft so einsetzen kann, dass mir 
die Leinwand meines Lebens gefällt.

Doch ich habe auch andere Zeiten durchlebt, und davon möch-
te ich dir einfach mal ein paar Minuten erzählen, um die Kern-
botschaft dieses Buches greifbarer zu machen.

Denn wenn ich von Wahrhaftigkeit spreche, meine ich damit 
nicht einfach einzelne Situationen, in denen wir nicht mehr lü-
gen oder uns nicht mehr verstecken oder verstellen, sondern 
dann reicht das sehr tief. Denn wie du nachfolgend noch lesen 
wirst, geht es dabei auch um die alte und die neue Welt, um unse-
re Beziehungen, um all das, was wir jetzt wählen und erschaffen. 
Es geht darum, unsere multidimensionalen Fähigkeiten leben zu 
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können, wie zum Beispiel unsere Hellsinne richtig zu nutzen 
oder auch Telepathie. So viele Menschen wünschen sich dies
bezüglich eine Erweiterung, verstehen aber gleichzeitig nicht, 
welche Grundlagen dafür nötig sind. Wenn diese fehlen, wird all 
das nicht oder nur sehr begrenzt funktionieren. Und die Grund-
lage ist eine tiefe Selbstakzeptanz und -liebe in Kombination mit 
bedingungslosem Vertrauen ins Leben und in all die Prozesse, 
durch die wir geführt werden. Dies wiederum ist die Essenz dei-
ner Seelenkraft, die Essenz deines Seins.

Durch Wahrhaftigkeit entfesselst du deine Seelenkraft.

Osho hat einmal gesagt, dass jedes Kind erst »verdorben« werden 
muss, um überhaupt die Reife zu erlangen, unterscheiden zu 
können. Dass man erst die Einheit verlassen muss, um in sie zu-
rückkehren zu können. Irgendwie ist das schade, aber zumindest 
in meinem Fall kann ich diese Aussage gut verstehen, denn ge-
nau so ist es bei mir geschehen.

Bereits als kleines Kind befand ich mich mit meiner Sensibilität 
unter Menschen, die mich zwar sehr liebten und das Beste für 
mich wollten, aber nicht erkannten, was da in mir ist und wie 
sie mich unterstützen könnten. Ich wurde also meistens »gut« 
behandelt, aber nicht meinen eigenen Anlagen, Talenten und 
Fähigkeiten gemäß gefordert, weil bei meinen Bezugspersonen 
schlichtweg das Wissen und der Zugang dazu fehlten. Es ging 
nicht nur um meine sehr speziellen Gefühle und Wahrnehmun-
gen in bestimmten Situationen, sondern auch um eine allgemein 
erweiterte Wahrnehmung. Zum Beispiel hatte ich schon immer 
eine synästhetische Wahrnehmung, ging also mit Zahlen oder 
Farben oder Gerüchen oder auch Tönen in der Regel anders um, 
weil diese für mich zusammengehörten. So haben für mich Zah-
lenreihen Farben und bewegen sich in rhythmischen Wellen, die 
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ich nicht nur sehe, sondern auch höre und fühle. Der Kalender 
ist in meiner inneren Wahrnehmung ein Meisterwerk des De-
signs, und Musik ist ein multidimensionales Muster, das sich vor 
meinem inneren Auge abspielt. Damals gab es aber auch Töne, 
die ich als so unangenehm empfand, dass sie mir körperlich weh-
taten, etwa wenn mich jemand anschrie oder es im Kindergarten 
zu laut wurde. Ja, selbst Stimmen oder Frequenzen von Men-
schen, die nicht authentisch waren oder die Unwahrheit spra-
chen, irritierten mich nicht nur emotional, sondern auch körper-
lich.

Als Kind kann man das noch nicht erkennen oder gar benennen, 
formulieren, zumal man nicht weiß, was man eigentlich bräuch-
te. Aber ich fühlte immer, dass irgendetwas fehlt, dass es nicht 
stimmt, dass es nicht richtig ist, wie wir leben. Und mit »wir« 
meine ich so viele Familien, nicht nur die unsere. Ich sah einfach 
überall die Unehrlichkeit, das Unglück und die »Show«. Ich fühl-
te mich alt, war aber dennoch im Körper eines Kindes gefangen 
und fand die anderen Kinder, oft sogar die Erwachsenen »kin-
disch«. Und sie fanden mich vielleicht auch komisch. Weil ich 
wahrnehmen konnte, dass sie nur fröhlich taten, obwohl ihnen 
eigentlich ganz anders zumute war. Weil ich wahrnehmen konn-
te, wenn sie unglücklich waren und ihre Stimmen – etwas zu 
hoch – Freude heucheln wollten. Weil ich wahrnehmen konnte, 
dass manche der Blicke, die sie austauschten, nicht von Liebe 
und Vertrauen erzählten.

Meine Wahrnehmung war also immer scharf und vielleicht auch 
anders als bei manch anderen Kindern, wobei ich heute weiß, 
dass es vielen so ging wie mir. In gewisser Weise lebt man in zwei 
Welten – in der eigenen und jener, an der man teilhat. Und da 
es anstrengend ist, wenn diese Welten nicht zusammenpassen, 
wird mit den Jahren das Bedürfnis größer, sie zusammenzubrin-
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gen. Zwar will man eigentlich nicht so unecht sein wie die ande-
ren, aber die Alternative raubt einem zunehmend die Kraft.

Also tauchte ich irgendwann in die andere, äußere Welt ein, ver-
barg meine tieferen Wahrnehmungen vor mir selbst und nahm 
am 3D-Kollektiv teil (die Begriffe 3D, 4D, 5D usw. erkläre ich 
später noch). Ich verhielt mich einfach so wie die anderen, denn 
auch wenn jeder einzigartig ist, gibt es eine gewisse Spur, die alle 
bedienen. Ich nenne sie gerne die Angstmatrix, und in dieser klink-
te ich mich ein. In gewisser Hinsicht war das leichter für mich, 
weil ich so weniger denken und hinterfragen musste und einfach 
mitschwimmen konnte. Ich machte verschiedenste Erfahrungen 
und verstand immer besser, warum die Welt auch so funktioniert 
und viele Menschen so leben. Manche Dinge waren mir zwar 
nach wie vor zuwider, und ich konnte nicht mitmachen: Grüpp-
chen bilden, lästern, andere ausschließen, auf Minderheiten her-
umhacken, kurz den eigenen Mangel und Schmerz in anderen 
erzeugen. Aber grundsätzlich war ich in der Lage, diese Dinge 
anders zu sehen als zuvor, und so entwickelte ich mich vom sen-
siblen und mitfühlenden Kind zur »coolen« Jugendlichen.

Mein Leben hatte immer viele Facetten, weshalb ich auch mit 
sehr unterschiedlichen Menschen zusammenkam. Manche wa-
ren jünger, andere deutlich älter, manche waren intellektuell und 
hatten studiert, andere machten jede Woche Party bis zum Ab-
winken. Auch Nationalitäten und Hautfarben waren für mich 
nie sonderlich wichtig; es zählte der Mensch und der Moment, 
respektvoll und auf Augenhöhe. Das ganze Urteilen, Abspalten 
oder Denken in Kategorien von »besser oder schlechter« hat bei 
mir nie wirklich funktioniert, denn so empfinde ich nicht. Ge-
nau das wird aber überall gelebt, und so ging der Kampf, irgend-
wie doch in zwei Welten zu leben, weiter, nur auf anderer Ebene. 
Je mehr ich mich aber im Außen orientierte, umso mehr verlor 
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ich mich. Diese Erfahrung machte ich für ein paar Jahre, und sie 
wirkte sich auf praktisch alle meine Lebensbereiche aus. Egal, ob 
es Partnerschaften oder Freundschaften waren, familiäre Bezie-
hungen oder geschäftliche zu Kollegen – ich empfand alles als 
schwierig. Irgendwann meldete schließlich auch mein Körper 
mit einer angeblich unheilbaren Autoimmunerkrankung (Hashi-
moto), dass ich nicht mehr im Fluss war und so nicht weiter
machen konnte.

In dieser Zeit hatte ich mehrere Schlüsselmomente, in denen ich 
beschloss, dass es das nicht wert war. Egal, was die Konsequen-
zen im Außen sein würden, dieses innere Chaos musste beseitigt 
werden. Ich wollte wieder ich sein.

Es ist zu anstrengend, nicht ich zu sein.

Von einem dieser Schlüsselmomente werde ich dir später noch 
erzählen (im Kapitel »Tode des Egos«). Nach einer niederschmet-
ternden Botschaft katapultierte mich mein Wahres Selbst in 
höchste Höhen, die mir zeigten, dass alles, was wir hier in diesem 
Leben erleben, in gewisser Weise nicht echt ist, sondern Teil einer 
Matrix – oder, anders ausgedrückt, eine Erfahrungsebene, die wir 
als großartiges multidimensionales Wesen erleben können. Sind 
wir uns unserer selbst bewusst, dann wissen wir um diese Erfah-
rungsebenen und auch um unser Wahres Selbst und können je-
derzeit neu wählen. Wir können wählen, wer wir sind, als was 
wir uns gerade erfahren und was wir noch erleben möchten. Al-
lerdings wählen wir das nicht einfach, indem wir sagen: »Ja, ich 
will«, sondern mit unserem ganzen Sein. Dazu später mehr.

Das war mein erstes Erleuchtungserlebnis, dem weitere folgten 
und durch die ich begreifen durfte, dass in diesen Momenten 
eine Kommunikation des Absoluten, des Ewigen, des Gött
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lichen, des reinen Bewusstseins mit mir, also meiner inkarnierten 
Seele, meinem Menschsein, stattfindet. Diese Kommunikation 
fließt zwar ständig, doch nicht immer sind wir darauf einge-
schwungen, haben also diesen »Radiosender« nicht immer ge-
wählt. Ich begriff, dass die Seele ihre Korrekturmöglichkeiten 
und ihre ganz eigene Art und Weise hat, sich zu melden, wenn 
sie nicht mehr genug gehört wird. Und wenn wir gar nicht mehr 
zuhören, läuft diese Kommunikation eben auch über sogenann-
te »Schicksalsschläge«, »Krankheiten« oder andere handfeste Pro-
bleme, die uns wieder auf unsere Hauptstraße führen sollen.

Wenn du deiner Seele wieder zuhörst,
dann ist nicht sofort alles einfach.

Doch du stolperst nicht mehr im Dunklen.
Du kannst jetzt sehen.

Zum Glück habe ich zugehört. Und ich habe mich wieder ge-
öffnet. Und ich habe dieses vertraute, abenteuerliche Gefühl wie-
der lieben gelernt, einfach ich zu sein. Wild, frei, liebevoll, ehr-
lich, präsent und unberechenbar. Egal, wie die anderen sind und 
was sie darüber denken. Einfach nur, weil ich hier bin, um ich 
zu sein, und weil es keine bessere Version von mir gibt. Und weil 
es sich nach all den Künstlichkeiten so wunderglaublich gut an-
fühlt, dem Göttlichen in allem zu dienen.

Ich war wieder angekommen, und durch meine klare Wahr-
nehmung, was wirklich ich bin und was mir nur übergestülpt 
wurde, ja in gewisser Weise jedem in dieser Matrix übergestülpt 
wird, konnte ich schnelle und effektive Möglichkeiten finden, 
alles in Liebe zu transformieren, was ich nicht bin, und immer 
klarer das zu sein, was ich wirklich bin. Frei von Traumen, Pro-
grammen, Mechanismen, Fremdenergien, begrenzenden Glau-
benssätzen und all den Ego-Schichten, die mein Wahres Selbst 
bisher nur verdeckt hatten.
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Und auch wenn es oft hart war, nicht zu wissen, wer ich bin oder 
wie das Leben hier funktioniert, und auch wenn es oft so schmerz-
haft war, dass ich keinen Sinn darin sah, bin ich heute umso 
dankbarer, das alles erfahren zu haben und derart bereichert und 
veredelt daraus hervorgegangen zu sein. Osho hatte recht: Durch 
den Verlust der kindlichen Unschuld erfahren wir uns als alles, 
was wir sind und sein können, und wenn wir es bewusst tun, 
können wir das schönste aller möglichen Leben führen.

So ist damals THEKI entstanden, die Bewusstseinsmethode, die 
ich seit 2006 lehre und die Tausenden Menschen weltweit dabei 
geholfen hat, in ihre Selbstermächtigung zu kommen, ihre Be-
grenzungen zu erlösen und ihre Seelenkraft wieder bewusst zu 
leben (siehe dazu auch mein Buch »THEKI Ent-Wickle Dich!« 
Der Schlüssel zum Bewusstsein. Weitere Infos zu THEKI findest 
du am Ende des Buches).

Hellsinne & Erinnerungen

Vielleicht fragst du dich, was die Quelle all dessen ist, was ich 
in meinen Seminaren und Büchern weitergebe. Meine Quelle 
ist nicht von dieser Welt. Ich beziehe meine Informationen aus 
der göttlichen Quelle, nicht gechannelt, sondern im reinen Be-
wusstsein. Meine Hellsinne haben sich über die Jahre enorm 
entwickelt, und durch sie durfte ich lernen, durch die Zeiten 
zu blicken, andere Dimensionen zu bereisen und verschiedens-
te Inkarnationen wahrzunehmen und zu verstehen. Es ist für 
mich inzwischen völlig natürlich, tiefe Zusammenhänge sowohl 
inkarnations- als auch generationsübergreifend zu erkennen 
und – wenn es ansteht – zu transformieren, also zu heilen. Oder 
auch für jeden verständlich in einfachen, klaren Worten weiter-
zugeben: in Form von Büchern, Seminaren, Gesprächen und 
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Podcasts. Letztlich ist alles, was wir erfahren, schon da, und wir 
»erinnern« uns einfach wieder daran. Das ganze THEKI-System 
mit seinen umfassenden Inhalten ist genau so entstanden: weil 
ich mich daran erinnert habe, wie es geht und was immer schon 
da war.

Und das kann jeder Mensch, davon bin ich überzeugt! Die Frage 
ist nur: Wie viele Schichten verhüllen noch dein Wahres Selbst, 
und wie kannst du diese erkennen und transformieren? Und, 
ganz wichtig: Bist du bereit, die Veränderungen, die sich dadurch 
ergeben können, anzunehmen? Deine Seelenkraft ganz zu inte-
grieren und zu leben? Dein Potenzial hier und jetzt in diese Welt 
zu bringen?

Es gibt nichts, womit du dein Wahres Selbst stärken musst. Es 
ist schon vollkommen. Es ist schon alles da, alles angelegt in dir. 
Es geht um die Schichten, die erlöst werden möchten, und ge-
nau das kannst du hier und jetzt tun, in deinem eigenen Tempo. 
Manche nehmen gleich das ganze Büfett, andere probieren erst 
einmal kleinere Häppchen. Alles ist okay. Und sobald dein Wah-
res Selbst freigelegt ist, kommt der Rest von selbst.
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Schicht für Schicht
Schicht für Schicht habe ich die alte Matrix

von mir abgestreift.
Bin losgelöst davon,

jedoch im selben Körper.
Neue Klarheit durchdringt mein Sein,

sammelt sich in meinem Herzen
als starke Kraft.

In Herzensverbindung mit allem Leben
erteile ich der Angst eine entschiedene Absage

und der Liebe ein klares JA.
Wissend, dass ich niemals allein,

sondern immer all-eins bin,
halte ich das Feld

für mich und für Tausende,
die dasselbe wollen
für die neue Welt.

Gemeinsam pulsieren unsere Herzen
tiefe Liebe in die neue Matrix.
Wir sind dafür hergekommen,

also schaffen wir es auch!





Wo kommen wir her?

Ein neues Zeitalter hat begonnen

In meinem Buch »INVOLUTION« habe ich sehr ausführlich 
über den 26 000-Jahres-Zyklus geschrieben, das sogenannte 
Weltenjahr oder auch die Präzession der Erde. Sehr kurz zu-
sammengefasst, ist unser Erfahrungsraum eine Reise durch vie-
le Ebenen, die zeitlich gesehen (Zeit ist nicht, was sie scheint) 
ca. 13 000 Jahre energetisch fällt, sich also verdichtet, und dann 
wieder ca. 13 000 Jahre energetisch steigt, also höher schwingt. 

In niedrig schwingenden Zeitaltern (3D und 4D) können wir 
Inkarnationen erleben, in denen sehr harte Erfahrungen möglich 
sind, während wir in hoch schwingenden Zeitaltern (5D und 
höher) unsere Multidimensionalität bewusst leben können.

Aktuell befinden wir uns am Beginn eines neuen Zeitalters. Das 
dunkelste und dichteste aller Zeitalter, das »Kali Yuga«, ging 2012 
zu Ende, und wir sind jetzt in einer einzigartigen Übergangs-
phase. Das muss unbedingt in unseren Prozess der Seelenkraft 
einbezogen werden, denn wer hier und heute inkarniert ist, ist 
keinesfalls zufällig hier, sondern hat es klar gewählt. Diese Zeit 
bietet uns Möglichkeiten, die es in niedriger schwingenden Zeit-
altern nicht gibt – Möglichkeiten der schnellen Entwicklung und 
Entfaltung unseres Potenzials und unserer gelebten Göttlichkeit 
hier auf Erden.

Während wir uns in anderen Zeitaltern über viele Inkarnationen 
oder Generationen hinweg entwickelt haben, können wir dies 
heute in kürzester Zeit tun, weil die Ebenen wieder lichter wer-

29



den und die Schleier immer leichter zu durchdringen sind. Die 
Wahrheit hat ihre eigene Frequenz, und wir gehen mehr und 
mehr mit ihr in Resonanz, entfachen unseren inneren Herz-Kom-
pass und lassen uns immer stärker führen von unserem Höheren 
Selbst. Dieses erkennen wir als Instanz, die unseren Seelenplan 
kennt und es »gut« mit uns meint. Wir drehen unser Seelenradio 
immer lauter und verstehen unsere Inkarnation im göttlichen 
Zusammenspiel mit allem.

Nach und nach erwachen wir gemeinsam mit unseren Seelenver-
wandten und so vielen anderen zu dem, was wir unsere wahre 
Bestimmung nennen können: unser Leben als multidimensiona-
le Wesen, die so viel mehr sind, als sie bisher zu sein glaubten. 
Wir entdecken unser Potenzial und erschaffen in wenigen Jahren 
und Jahrzehnten eine Welt, die wir uns noch vor Kurzem nicht 
hätten vorstellen können.

Doch lass uns etwas weiter zurückgehen … viel weiter … zum 
Anbeginn. Um zu verstehen, woher wir kommen und was Re-
inkarnation ist, warum das Sinn ergibt und wann es »zu Ende« 
ist, braucht es ein umfassendes Verständnis. Bist du bereit? Dann 
tauche mit mir ein.

Der zwölfdimensionale Kosmos

Es zeigt sich, dass wir größtenteils einen zwölfdimensionalen 
Kosmos bedienen, zumindest ist es das, was bisher definiert wur-
de und was irgendwie noch erforscht und erkennbar sein kann. 
Dimensionen sind Erfahrungsebenen unterschiedlicher Dichte, 
daher sprechen wir von 3D, 4D, 5D usw. Und diese Dichte wie-
derum bedingt unsere Wahrnehmung der Realität (siehe auch 
die Bücher von Burkhart Heim).
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Als multidimensionale Wesen sind wir grundsätzlich in allen 
Ebenen präsent, jedoch wählen wir zeitweise eine Einschrän-
kung unseres Bewusstseins in dichteren Erfahrungsebenen, um 
darin einzigartige Erfahrungen zu machen. Die höchsten Ebe-
nen bieten unglaublich feine Wahrnehmungen: das reine Be-
wusstsein, die reine Liebe, das Christusbewusstsein. Je mehr 
wir uns aber verdichten, umso mehr vergessen wir unsere wah-
re Größe, unser wahres Potenzial. Und umso mehr können wir 
uns in Karma verstricken (dazu später mehr) und die Erfahrung 
von Leid, Schmerz, Krankheit, Einsamkeit und Angst kreieren. 
Deshalb sagt man auch, dass wir Riesen sind, denen man ein-
geredet hat, Zwerge zu sein. Wer aus dem Zwergendasein er-
wacht und dies erkennt, beginnt sozusagen mit seiner Rück-
reise, durchlichtet sich selbst immer mehr und kehrt letztlich 
zurück zu sich selbst.

Die ersten vier Dimensionen Raum-Zeit
sind vergleichbar mit einem geschlossenen Raum,

aus dem es scheinbar keinen Ausweg gibt –
bis wir erkennen, dass er keine Decke hat,

dass wir ihm entkommen können,  
wenn wir ihn nach oben verlassen.

Nach oben bedeutet in diesem Zusammenhang:
durch unsere eigene Erkenntnis und Schwingungserhöhung.

Multidimensionalität: 3D, 4D, 5D  
und darüber hinaus

Lass uns kurz auf die Ebenen eingehen, denn diese werden im 
weiteren Verlauf des Buches immer wieder eine Rolle spielen und 
sind wichtig für das Verständnis der folgenden Themen. Erwäh-
nenswert dabei ist, dass es sich wie auf einer Treppe verhält: Du 

31


